
 
 
 
Energiespar-Tipp: 
Gut gedämmt ist viel gespart 
 
Ein Service Ihrer Stadt Ladenburg 
 
Massive Mauern im Altbau schützen nicht zwangsläu-
fig vor Kälte, denn guter Wärmeschutz hängt von den 
Materialeigenschaften, insbesondere der Wärmeleit-
fähigkeit ab – gemessen in W/mK (Watt pro Meter 
Materialdicke und Temperaturdifferenz). Je geringer 
diese Wärmeleitfähigkeit (Abkürzung WLG) ist, desto 
besser ist die Dämmung. Ein handelsüblicher, ein 
Zentimeter dicker Wärmedämmstoff dämmt besser, 
als ein altes, halben Meter starkes Mauerwerk. 
 
Diese Dämmstoff-Kennwerte stehen z.B. in Werbe-
prospekten oder auf dem Dämmmaterial und sind so 
auch dem Laien zugänglich. Die Dämmstärken reicht 
von 20 bis 200 mm (mehrlagig auch darüber), die der 
Wärmeleitfähigkeiten von WLG 025 bis WLG 060. 
Je nach Ausgangsmaterial sind Dämmstoffe mehr 
oder weniger ökologisch. Umweltfreundlich sind sol-
che aus nachwachsenden Rohstoffen beispielsweise 
Hanf und Holzwolle/-fasern. Weniger ökologisch sind 
z.B. Dämmstoffe aus Polyurethanschaum, Polystyrol 
oder Glas-/Steinwolle. 
 
Außer der Wärmeleitfähigkeit bestimmt der U-Wert 
oder Wärmedurchgangskoeffizienten die energiespa-
renden Eigenschaften von Baustoffen. Anhand der 
Wärmeleitfähigkeit lässt sich mit ihm der Wärmever-
lust auf die Fläche bezogen berechnen. Auch hier 
gilt: Je niedriger dieser Wert, umso geringer sind die 
Heizkosten.  
 
Sind  Dämmstoffdicke und WLG richtig dimensioniert, 
lassen sich so Heizkosten kräftig senken. Typische 
Einfamilienhäuser aus den 60er Jahren verlieren ver-
glichen mit gut gedämmten Gebäuden bis zu 60 % 
Wärme. Die Kosten für eine gute Wärmedämmung 
amortisieren sich im Laufe der Jahre durch einge-
sparte Heizkosten. 
 
Möchten Sie mehr über Energienutzung, Wärme-
schutz oder Fördermöglichkeiten wissen? Der E-
nergieberater Peter Kolbe von der KliBA ist regel-



mäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kosten-
los und unverbindlich.  
 
Rufen Sie einfach an: Direkt bei der KliBA unter 
der Telefonnummer 06221/60 38 08.  
 
Die nächste Beratung findet  am Mittwoch, dem 18. 
April 2007, zwischen 15 und 17 Uhr im Zimmer 
114 des Rathauses statt. 
 
Nutzen Sie die kostenlose Serviceleistung Ihrer 
Kommune! 


